
NETZWERK Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen, dass

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

Der Hospitationspartner der Erich Kästner Gesamtschule aus Hamburg ist die Hannah-Höch-Schule aus Berlin. Beide Schulen arbeiten im bundesweiten „Netzwerk 
Ganztagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem Programm in en-
ger Zusammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem für alle Schulen 
an, die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

• Raumkonzepte für fächerübergreifendes Lernen

• Partizipation von Eltern

• Rhythmisierung für gebundene Ganztagsschulen

• Damit verbunden ist ein Nutzungskonzept, das eine möglichst flexible 
Nutzung von unterschiedlichen Schülergruppen innerhalb des ganztägi-
gen Lernens ermöglicht. 

• Schülerpartizipation, Curriculum soziales Lernen, Projektunterricht

• teilgebundene Rhythmisierung

• Logbuch

 

•  ein Raumkonzept für Lernwerkstätten der Lehrerkonferenz für zumindest einen 
Standort vorgelegt und verabschiedet wurde.

• erste Schritte zur Einrichtung und Gestaltung umgesetzt wurden.

• Unterrichtseinheiten und Fachcurricula die Nutzung der Lernwerkstätten 
 integrieren.
 

• An der Erich Kästner Gesamtschule wollen wir ein Konzept vorlegen, das 
die Einrichtung und Nutzung von Lernwerkstätten beschreibt.

• In diesem Konzept soll beschrieben werden, wie bisherige Fach- oder Klas-
senräume ausgestattet und eingerichtet werden sollen, damit individuali-
siertes, konzeptorientiertes, kompetenzorientiertes, fachübergreifendes und 
handlungsorientiertes Lernen ermöglicht und angeregt wird.

ALLE(S) UNTER EINEM HUT

Hermelinweg 10
22159 Hamburg
Gesamtschule
Teilgebundene Ganztagsschule
Erich-kaestner-gesamtschule@bsb.hamburg.de
www.hh.schule.de/ekg/

1400 Schülerinnen und Schüler
120 Lehrkräfte, 20 SonderpädagogInnen, 30 SozialpädagogInnen, 
5 ErzieherInnen und HeilerzieherInnen, Honorarkräfte, 5 SekretärInnen 
und Büromitarbeiter, 2 Hausmeister, 2 technische Mitarbeiter

Erich Kästner Gesamtschule

 I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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Kooperationen

Alraune, Öko-Markt e.V., Deutsche Bahn, Volkshochschule, Sportvereine, 
Kinder- und Familienzentrum, Jugendmusikschule, Jugendfreizeitlounge 

Kurzbeschreibung

Die Erich Kästner Gesamtschule wurde 2007 zur teilgebundenen Ganztagsschule. 
Im Mittelpunkt des Schulkonzeptes stehen individualisiertes und projektorientiertes 
Lernen in sämtlichen Bereichen, etwa Musik und Tanz, gesunde Schule und Berufs-
orientierung. In den fünften und sechsten Klassen wurde das Lernkonzept bereits 
eingeführt, auf die siebte Jahrgangsstufe wird es aktuell übertragen. 

 


